
25. Juli 2024

Seniorin in Heiligenhaus: Schockanruf
führt zu hohem Bargeldverlust

Seniorin aus Heiligenhaus Opfer eines Schockanrufs: Hohe
Bargeldsumme ergaunert. Polizei warnt vor

Betrugsmaschen.

Die Gefahren von Schockanrufen – Eine
Seniorin in Heiligenhaus wird Opfer eines
Betrugs

Mettmann (ots)

Für viele Menschen stellt der Schutz der älteren Generation eine
wichtige gesellschaftliche Aufgabe dar. Leider zeigen sich dabei
immer wieder Betrugsmaschen, die besonders auf die
Verwundbarkeit von Senioren abzielen. Ein aktueller Fall aus
Heiligenhaus verdeutlicht diese Problematik: Eine 81-jährige
Frau ist am Abend des 24. Juli 2024 über einen sogenannten
Schockanruf um einen fünfstelligen Bargeldbetrag betrogen
worden.

Der Ablauf des Betrugs

Gegen 22 Uhr erhielt die Seniorin einen Anruf von einer
angeblichen Schwiegertochter. Die Betrügerin übergab das
Telefon an einen Mann, der sich als Staatsanwalt ausgab. Dieser
berichtete der Aufregung und Angst ausgesetzt seniores, dass
ihre Schwiegertochter in einen tödlichen Verkehrsunfall
verwickelt sei und sich nun in Haft befände. Angeblich könnte



diese nur gegen Kaution entlassen werden.

Unter immensem Druck übergab die Frau gegen 22:30 Uhr
einem unbekannten Mann, welcher als Geldabholer fungierte,
eine niedrige fünfstellige Bargeldsumme an ihrer Haustür. Der
Abholer wurde als 30 bis 35 Jahre alt, schlank und mit dunklem
Haar beschrieben. Es wird vermutet, dass er einem
südländischen Erscheinungsbild angehörte und einen Bart trug.

Reaktion der Seniorin und Polizeieinsatz

Nachdem der vermeintliche Staatsanwalt erneut Kontakt
aufnahm und eine weitere Zahlung forderte, wurde die Seniorin
misstrauisch. Sie alarmierte umgehend die Polizei, die sofort mit
den Ermittlungen begann. Die Kriminalpolizei hat den Fall
übernommen und untersucht nun die Hintergründe dieses
Betrugs.

Wichtige Hinweise von der Polizei

Es ist entscheidend, dass die Bevölkerung über solche
Betrugsmaschen informiert ist. Die Polizei von Mettmann erteilt
eindeutige Ratschläge: „Die Polizei wird niemals am Telefon Ihre
Vermögensverhältnisse abfragen oder Bargeld verlangen.“ Es ist
auch wichtig zu wissen, dass keine Kautionszahlungen für
Angehörige verlangt werden, die angeblich in eine Straftat
verwickelt sind. Wer einen solchen Anruf erhält, sollte sofort
auflegen und die echte Polizei unter der Telefonnummer 110
kontaktieren.

Fazit: Sensibilisierung der Gemeinschaft

Dieser Vorfall ist nicht nur ein Einzelfall, sondern zeigt eine
besorgniserregende Tendenz in der Gesellschaft, ältere
Menschen nachhaltig zu erschützen. Eine generelle
Sensibilisierung und Aufklärung über die unterschiedlichen
Betrugsmaschen sind von großer Bedeutung. In der



Gemeinschaft sollten wir uns alle dafür einsetzen, dass Senioren
sich sicher fühlen können und bei Verdachtsmomenten jederzeit
Hilfe in Anspruch nehmen können.

 – NAG

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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